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LIBRE

Le but, maintes fois répété, de notre publication, est de présenter 
une information utile sur l'architecture suisse. Afin de permettre 
des comparaisons valables, nous avons toujours insisté sur le fait 
que nous nous refusions à tout sectarisme. Il est cependant évident 
que toute information, pour être utile, doit être de qualité.
Manquant trop souvent de renseignements précis sur les réalisations 
de l'ensemble de notre pays, nous avons mis en place une rédaction 
chargée justement de nous signaler les réalisations et les projets 
dont la publication pouvait être un réel apport pour nos lecteurs.
Déjà cette nouvelle forme de collaboration se révèle fructueuse même 
si elle est encore, à notre avis, insuffisante. Pour ce numéro nous 
remercions tout particulièrement Vincent Mangeat pour l'effort qu'il 
a fourni pour nous faire connaître des projets et réalisations de
valeur
Afin d'améliorer encore la qualité d'AS, nous comptons donc sur nos 
nouveaux collaborateurs que nous remercions de leurs efforts.
Dans ce numéro, nos lecteurs trouveront un prospectus détaillé sur le 
troisième volume de notre nouvelle collection internationale annuelle 
AC ARCHITECTURE CONTEMPORAINE, volume qui vient de sortir de presse.
Avec le même souci d'information utile, nous essayons de présenter, 
grâce à l'aide de nos collaborateurs répartis dans le monde entier, 
un vaste panorama international de réalisations récentes et caracté­
ristiques de pays divers, avec leurs problèmes spécifiques. Nul doute 
que ce nouveau volume prendra place dans votre bibliothèque.
Merci d'avance de l'intérêt que vous portez à nos publications.

Editions Anthony Krafft

#



Das Ziel unserer Herausgabe, wie schon mehrmals erwähnt, ist eine 
Verbreitung nützlicher Angabe über die Schweizer Architektur. Um 
gültige Vergleiche ziehen zu können, haben wir immer darauf geschaut, 
dass Unduldsamkeit vermieden werden soll. Indessen ist es ganz natür­
lich, dass jede Neuigkeit qualitativ sein muss, um wirkliche interes­
sant zu erscheinen.
Weil uns öfters zweckmässige Auskünfte über Verwirklichungen in 
unserem Lande fehlen, haben wir uns beschlossen, eine Redaktion 
einzusetzen, welche beauftragt ist, obige Angaben und Projekte zu 
sammeln, sortieren und sie durch Erscheinen in unserer Herausgabe 
den Lesern zu unterbreiten.
Diese neue Form von Zusammenarbeit scheint schon Früchte zu tragen, 
aber nach unserer Ansicht ist dies noch ungenügend. Für diese Nummer 
möchten wir an Herr Vincent Mangeat unseren herzlichen Dank ausspre­
chen für die Mühe die er sich gegeben hat, uns interessante Projekte 
•und Verwirklichungen zukommen zu lassen.
Diesbezüglich zählen wir auf unsere neuen Zusammenarbeiter und spre­
chen ihnen schon jetzt unseren Dank aus für die qualitative Verbesse­
rung von "AS".
Im weitern werden unsere werten Leser ein ausführliches Prospekt in 
dieser Nummer vorfinden, welches uns eine Beschreibung des dritten 
Sammlung "AG Zeitgenössische Architektur" liefert; dieses Werk ist 
letzthier erschienen.
Weiterhin werden wir uns zum Zweck setzen, Ihnen ein weites Panorama 
von internationalen Verwirklichungen und Karakteristiken verschiedener 
Länder zu unterbreiten, mit ihren eigenartigen Problemen usw., dies 
dank unserer obgenannten Miterarbeitern die in der ganzen Welt nieder­
lässig sing. Demzufolge hoffen wir, dass Sie unserer Neuerscheinung 
einen wertvollen Platz in Ihrer Bibliothek reserwieren.
Vielen herzlichen Dank für Ihr Interesse, welches Sie an unsere Aus­
gaben bezeugen.

Verlag Anthony Krafft
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ARCHITETTURA SVIZZERA Ottobre

Octobre 1981

Casa d’abitazione 
6828 Balerna / Tl

Architetto

Collaboratori

Progetto
Reatizzazione

Ivano Gianola, FAS 
6850 Mendrisio 
Tel. (091) 46 69 71

Ing. Francalberto 
Bernasconi 
6830 Chiasso
1978
1979

Descrizione
Il terreno su cul è stata costruita la casa 
unifamigliare è in una interessante 
collocazione orografica. Il paese e la 
collina di Mezzana sono i due elementi 
determinanti per rinserimento della 
casa, creando cosi’ due front! principal!: 
il primo avrà il contatto con il paese e 
quindi un carattere collettivo, il seconde 
sarà una mediazione tra l'interno della 
casa e lo scénario di Mezzana. Il pieno 
della facciata sul paese accentua il 
varco della soglia verso lo spazio di 
Mezzana, il colonnato lo inquadrerà. Nel 
soggiorno i due spazi confluiscono e si 
compemetrano. Questo luogo all’interno 
è volutamente il più alto ed è chiuso da 
un soffitto a cassettoni di cemento 
armato che arricchisce da un lato 
questo ampio spazio e diventa dall’altro 
finale di tutta la casa. La tipologia della 
casa è tradizionale e semplice ma di un 
enorme rigore. La pittura era già 
pensata sin dall’inizio corne fatto di 
progetto. Lo studio della stessa ha 
spinto ad una particolare attenzione a 
fatto ri di peso, misura e movimento.

Caratteristiche
Superficie terreno 
Superficie costruita 
Cubatura SIA 
Prezzo al mq. SIA

mq. 800 
mq. 108.80 

me 1078 
Fr. 290.-

Foto Massimo Pacciorini
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SCHWEIZER ARCHITEKTUR 
ARCHITECTURE SUISSE 
ARCHITETTURA SVIZZERA 48 Oktober

Octobre 1981

Haus Zürcher 
3271 Bellmund / BE

Architekten Sonja + Urs Grandjean
dipl. Architekten 
ETH/BSA/SIA 
Tel. (031) 2415 68 
3037 Stuckishaus / BE

Bauingenieure Emch + Berger AG
Bern

Projekt und
Ausführung 1975
Koordinaten 585.680-217.550
Adresse Oberfeldweg 1

Programm
- Wohnhaus für ein Ehepaar mit 

2 schulpflichtigen Kindern.
- Ruhiger Arbeitsplatz für den 

Hausherrn, der viel zu Hause arbeitet.
- Arbeitsplatz für die Hausherrin im 

«Zentrum» (Kindergärtnerin).
- Bereich der Familie für Wohnen, 

Essen, Kochen, Basteln.
- Zentrale Feuerstelle.
- Gute Beziehung zu Aussenräumen.
- Autounterstand, gedeckte 

Aussenräume, Schopf.
- Gute Autonomisierungsmöglichkeit für 

die junge Generation.
A Autonomer Aussenraum des Kinderteils.

Lage Charakteristiken
Leicht abfallender SW-Hang, total 
umbaut, keine Fernsicht oder 
irgendwelche besonderen Anreize.

Grundstückfläche 
Bruttogeschossfläche 
Kubatur nach SIA 
Kubikmeterpreis

780 m2 
180 m2 

1025 m3 
Fr. 273.-/m3

48.5
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I _______ 1---------- 1
GAIBHEGKCHOSS

Problemkreis
Das Grundstück, inmitten einer Zone der 
offenen Bauweise, soll in einer Art 
genutzt werden können, dass Innen- 
und Aussenräume in gleich freier 
bewohnt werden können. Die 
Aussenräume sollen z.T. auch bei 
schlechtem Wetter benutz werden 
können. Das Konzept soll verschiedene 
Lebensabschnitte mit den 
entsprechenden Bedürfnissen der 
Benützer berücksichtigen: Kinder-Eltern, 
Eltern-Grosskinder, 
Grosskinder-Grosseltern. Also 
Möglichkeit der Autonomisierung von 
Bereichen.

Charakteristik der Lösung
Es wurden 3 Raumgruppen geschaffen :
- eine sehr offene für die Familie als 

Ganzes;
- einen Elternteil mit Arbeitraum ;
- ein autonomer (Kinder-) Teil, der 

jederzeit abgetrennt und separat 
genutzt werden könnte.

Die einzelnen Raumgruppen weisen 
Filterzonen gegeneinander auf. Jeder 
Raumgruppe sind eigene Aussenräume 
zugeordnet, welche mit 
architektonischen Mitteln definiert 
werden und die Privatsphäre 
weitgehend auch gegenüber der 
Nachbarschaft wahren. Der Familienteil 
verbindet in der 3.Dimension räumlich 
den Kinder- und Elternteil.
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D Die Galerie als Filter zwischen Eltern- und 
Familienteil.

E Im Kinderteil mit zugeordnetem Hof.

Konstruktion
Zweischaliges Mauerwerk geschlämmt, 
Holzrieg verschalt, 3-fache Verglasung.

Bibliographie
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Spezialraumtrakt LEE II 
3322 Urtenen - Schönbühl / 
BE

Projektleitung Hausser + Clémençon 
Architekten BSA SIA 
Tel. (031) 22 80 86 
Bern / Urtenen

Bauleitung Steffen + Dubach 
Architekten
Tel. (034) 22 24 23 
Burgdorf / Urtenen

Bauherrschaft Gemeinde Urtenen - 
Schönbühl

Bauingenieure U. Eichenberger, SIA 
Bern
Wanzenried + 
Martinoia, SIA
Bern

Projekt 1977
Ausführung 1978-1979

Bauaufgabe
Erweiterung der bestehenden 
Schulanlage auf dem Lee-Hügel mit 
dem Spezialraumtrakt Lee III.
Die geplanten Bauvcrhaben für den 
vorgesehenen Vollausbau der 
Schulanlage sollte im Endergebnis eine 
optimal komponierte Gliederung des 
Lee-Areals, in klar lesbare Freiräume 
mit differenzierten Erlebnisgehalt 
ergeben.

Besonderheiten
Städtebauliche Überlegungen über das 
gesamte Gebiet des Lee-Hügels in der 
Gemeinde Urtenen - Schönbühl, 
während der Wettbewerbsphase.
Mit der Gestaltung des 
Spezialraumtraktes und seiner 
topographischen Einbettung wurde der 
Neubau zum städtebaulichen Bindeglied 
zwischen der organischen Architektur 
der Kirche und der rationalen der 
bestehenden Schulhausbauten. Die 
gewählte «Geländearchitektur» mit 
begrüntem Flachdach folgt den 
Bewegungen der Hügelkuppe und ergibt 
weichere Ubergänze zwischen dem 
Bauwerk und seiner Umgebung.
Bei der Gestaltung des 
Spezialraumtraktes wurde dem 
Lichtklima in den verschiedenen 
Bereichen - Klassenzimmer, Korridor, 
Bibliothek - spezielle Aufmerksamkeit 
geschenkt.
Die nordseitige Belichtung der 
Klassenräume und die Belichtung der

Korridore im Obergeschoss wird durch 
ein einziges Oblichtband gewährleistet. 
Die Belichtung der Bibliothek erfolgt 
durch ein grosses pyramidenförmiges 
Oblicht. Das zenitale Licht in der 
Bibliothek ergibt ein bewusst erstrebter 
Kontrast zu den lateral belichteten 
Klassenzimmern.
Die Auswahl der im Innenausbau 
verwendeten Materialien - Sichtbeton, 
Sichtmauerwerk, lasiertes Holzwerk, 
verzinktes Eisen, Bieselbelag - erfolgte 
mit dem Ziel, eine für Schüler und 
Lehrerschaft einfache und verständliche 
Umgebung zu schaffen.
Im selben Sinn wurde die Gartenanlage 
gestaltet. Dank der guten 
Zusammenarbeit - Baukommission, 
Lehrerschaft, Schulhausabwart - konnte 
die unterhaltsintensiven, üblichen 
Rasenflächen auf ein Minimum reduziert 
werden, der grösste Teil der Umgebung 
aber als naturnaher Garten mit Biotop 
gestaltet werden.
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B Nordfassade mit Naturgarten
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Maison Annaheim 
2801 Rossemaison / JU

Architecte

Collaborateur

Ingénieurs civils

Vincent Mangeai 
architecte EPF-L, 
FAS/SIA
du GRC (Groupe de 
recherche pour 
la construction 
1260 Nyon
Tél. (022) 61 70 22-23
Bernard Boujol 
architecte REG 
Architrave 
H. Robert et 
G. Wutrich, 
architectes 
2800 Delémont 
pour la surveillance 
du chantier
B. Mertenat et 
L. Chablais 
ingénieurs civils 
EPF-L SIA 
2800 Delémont

Conception 1979-1980
Réalisation 1980
Adresse Les Grands Champs
Coordonnées
topographiques 593.100-244.100

Caractéristiques
Cube SIA 1330 mP
Prix du mètre cube SIA Fr. 365-
Coût de la construction Fr. 485 000-

(2 bât.)

Problèmes particuliers
Pour cette maison et comme chaque 
fois qu’il est question de bâtir, il est 
exclu qu'une forme de réponse 
architecturale émerge d'une 
introspection des contenus dont les 
caractéristiques intrinsèques et les 
proximités relatives seraient explicatives 
et justificatives. Ceci n’évacue pas l’idée 
que le plan révèle toujours un contenu 
idéologique ou ce que L. Kahn appelait 
«le mode de vie».
Ce « mode de vie» pour lequel, disait-il, 
on bâtit, plus exactement que pour 
Pierre, Jacques ou Jean.
C’est alors l’idée de structure qui 
s’impose. Structure veut dire ici 
l’ensemble de relations exprimé par des 
systèmes interdépendants. On posera 
successivement et simultanément sur le 
contenant (territoire aménagé) et le 
contenu (la maison), les repères 
capables de révéler la présence ou 
l’absence (critique) de systèmes, 
associables et disponibles.
La « réponse architecturale» révélant au 
bout du compte les questions posées.
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Le territoire aménagé
On a ici le parcellaire type de la zone 
dite de villas dont l’élément relationnel 
majeur est la voirie; les règles et 
règlements ne disent rien des rapports 
et relations des parties entre elles, 
hormis les périmètres et gabarits 
d'évolution, et c’est au vide, l’interstice 
réglementaire qu'est dévolu une sorte 
de rôle régulateur. C’est «l’ordre» dit 
non continu ou discontinu évacuant tous 
les rapports actifs de bâti à bâti, 
consacrant la passivité et sublimant 
l’indépendance, toutes références 
astructurées comme garantie d'une 
sacro-sainte indépendance qui serait 
fondamentalement attachée à l’idée 
même de propriété et de maison 
«individuelle». Les maisons occuperont 
donc le centre des parcelles et l’on 
tentera à grand renfort de haies de faire 
quelque chose des espaces résiduels 
pour garantir cette indépendance tant 
convoitée. La maison ANNAHEIM à 
Rossemaison veut dire très exactement 
le contraire puisque c’est toute la 
parcelle qui est bâtie. Un «mur épais» 
dur et protecteur est d'abord posé 
comme limite. Limite opaque de la 
maison et limite bâtie de l’espace 
extérieur de la maison voisine (un mur 
pour deux ou mitoyen, mais attention 
c’est interdit...). Un jardin bâti de murs 
propose l’en face que l'aménagement 
refuse.

La maison
La maison veut être explicative et 
récapitulative de l’attitude critique 
retenue pour le lieu. Sur le thème 
protecteur/protègé, mur épais/maison, 
les matériaux maçonnerie/bois montrent 
à tous les degrés les systèmes 
interdépendants constitutifs de l’idée de 
structure.
Le plan très exactement composé d’une 
succession alternée de travées 
spatialement déterminées selon les 
termes de hiérarchie majeur/mineur, 
parcours et lumière, propose dans toute 
sa consistance formelle une règle 
(ensemble de systèmes 
interdépendants) ponctuée d’exceptions. 
La centralité et la symétrie consécutives 
à la juxtaposition de cinq travées dans 
le corps central offrent le support à une 
sorte de «déboîtement» exprimé par la 
lucarne en forme de bow-window dont 
le «déhanchement» retentit dans toute 
la construction (lieu de repas, chambre 
à l'étage, escalier...). Le panneau de 
bois (trois couches) est distendu pour 
réinventer une épaisseur à travers 
laquelle les vues droites sont 
contractées et cadrées.

Post-scriptum qui a quelque chose à 
voir:
A. Einstein : «Je ne crois pas, au sens 
philosophique du terme, en la volonté 
de l’homme. Nous agissons tous sous 
une pression extérieure et une nécessité 
intérieure.»
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Studie für Wohnungen 
8057 Zürich

Architekten

Verfasser
Projekt

Felix Schwarz, BSA/SIA 
Rolf Gutmann, BSA/SIA 
Hans Schüpbach, SIA 
Frank Gloor, BSA/SIA 
Tel. (01) 312 09 44
Frank Gloor 
1979

A Vogelschau der Situation

Beschreibung
Entlang dem Immissionsgebiet einer 
innerstädtischen Hochleistungsstrasse 
in Zürich. Mit verschiedenen 
Besonderheiten in Situation, Grundriss 
und Gebäudeschnitt wird versucht, dem 
« Kausalitäts-Humbug » einer offenen 
Streckenführung entgegen zu wirken 
und ein zum Wohnen und Schlafen 
erträgliches « Klima» zu schaffen.

Wissenschaftlich erhärtete Ergebnisse 
zeigen, dass in derart unwirtlichen, 
städtischen Wohngebieten grundsätzlich 
nur noch mit Schallschleusen und 
Hofbebauungen akzeptable Resultate zu 
erreichen sind. Mit diesem Konzept 
lassen sich die Spitzenwerte bis 95 dBA 
sowie die anfallenden Abgasmengen, 
entlang der Immissionsstrasse, in den

Wohnungen und eingegrenzten, neuen 
Freiräumen auf das nötige Mass 
reduzieren. Dabei gilt die imperative 
Forderung, dass ohne Ausnahme jedes 
Zimmer, wenn immer möglich, 
akzeptabel besonnt, aber sicher nur auf 
einen ruhigen, «abgassicheren» 
Freiraum gelüftet werden darf.
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Ferme isolée 
Malnuit
2749 Les Pommerais / JU

Architectes

Ingénieur civil 

Maître d’ouvrage

Narcisse Wermeille 
architecte FSAI 
2726 Saignelégier 
Collaborateur: 
Roger Meyer 
Tél. (039) 511713
Ernest Guelat 
Courrendlin 
Emile Dubail 
agriculteur 
Malnuit

Projet et réalisation 1977 (reconstruction
urgente après incendie 
du 24 mars 1977)

Coordonnées
topographiques 565.550-237.300
Altitude 700 mètres

Conception

A Nouvelle ferme 
B Remises existantes 
C Bâtiment incendié

Programme
22 vaches, 36 génisses de 1 à 3 ans 
dont 26 sur caillebotis, les veaux en 
boxes.
Fosse à purin : 300 m3, y compris les 
deux fosses sous les caillebotis.
Place à fumier: 110 m2.
Silos: 200 m3.
Fenil : 1500 m3.
Paille: 300 m3.
Garage double, chambre à lait, pièce 
d’eau étable-habitation.
Deux appartements de quatre chambres 
et une chambre pour le domestique.

Abandon de l’ancienne assise du 
bâtiment incendié et reconstitution sur 
un nouvel emplacement.
Ensemble conçu en fonction du terrain 
en pente, le fenil plus bas que le 
fourrageoir étant idéal pour l'utilisation 
d’un pont roulant.
Organisation conçue en fonction d'une 
mécanisation maximale. Mise en place 
du foin dans le fenil et de l’herbe dans 
les silos et reprise en hiver avec pont

roulant à fourche articulée. Transport 
devant les crèches avec le même 
équipement.
Séchage du foin en grange par une 
ventilation forcée.
Evacuation mécanique du fumier. Traite 
mécanique directe.
L'installation de génisses sur caillebotis 
permet une certaine souplesse dans le 
nombre de pièces de bétail.

Caractéristiques 
Cube SIA :
Habitation 1220 m3 à Fr. 250.—/m3
Grange,
chambre à lait,
garage 4160 m3 à Fr. 60.—/m3
Etable 1640 m3 à Fr. 148.—/m3
soit 7020 m3 à Fr. 113.50/m3
(sans aménagements (moyen)
extérieurs)
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Construction
Habitation :
Murs extérieurs, doubles avec isolation, 
dalle et poutraison, planchers en sapin 
dans les chambres.
Fenil:
Silos et soubassement du fenil en 
béton, parois en ossature bois, 
charpente en bois triangulèe, parois 
inférieures revêtues d’un panneau en 
aggloméré pour forcer l’air pulsé à 
passer à travers le foin verticalement. 
Etable:
Murs extérieurs, doubles avec isolation, 
charpente en bois triangulèe, portée de 
quinze mètres, plafond en panneaux 
isolants.

Bibliographie
AS Architecture suisse 
N° 48 / Septembre 1981

Photos : Peter Moeschlin, SWB, Bâle.
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Immeuble commercial 
et locatif
2802 Develier / JU

Architectes Atelier ARCH 2000 
André Koller
Pierre Tschopp, 
UTS/OEV
2800 Delémont
Tél. (066) 22 6313

Ingénieurs Bureau technique 
Scherrer + Meuret + 
Stampbach, EPF/SIA 
2800 Delémont

Conception 1973
Réalisation 1975
Adresse Route principale
Coordonnées 589.250-245.300

COI 11*13 A-A

Programme Caractéristiques
Niveau inférieur: Cube SIA 3883 m3
- bureau de poste ; Surface de la parcelle 1680 m2
- Banque Raiffeisen ; Surface bâtie 440 m2
- magasin ;
- caves, locaux techniques et

dépendances;
- quatre garages.
Niveaux supérieurs:
- quatre appartements en rangées.
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Construction
Murs
Niveau inférieur: 
béton, briques et isolation.
Niveaux supérieurs:
Pignons Est + Ouest en briques avec 
isolation extérieure. Séparations entre 
les appartements en béton isolant, 
parois intérieures en briques et en 
panneaux de bois reconstitué. 
Planchers
- dalle sur niveau inférieur en béton ;
- poutraison et plancher au niveau 

supérieur;
- dalle des combles en'béton.
Toiture
- charpente en bois;
- lambrissage avec isolation ;
- couverture en tuiles rouges.
Façades
- niveau inférieur: 

béton apparent;
- niveaux supérieurs :

briques silico-calcaires apparentes;
- pignons Est et Ouest: 

eternit ondulé brun.

Bibliographie
AS Architecture suisse 
N° 48 / Septembre 1981
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Maison familiale solaire 
1020 Renens / VD

Architectes

Ingénieurs

Solaire ingénieur 

Installation solaire 

Mesure et contrôle

ATA U
Atelier d’architecture 
et d’urbanisme 
Ph. Cornu
architecte EPF-L, SIA
Marina Cornu
architecte EPF-L
Lausanne
Tél. (021) 23 93 94
AIC
Association 
d'ingénieurs-conseils 
C. Schaer 
ingénieur ETS 
R. Weibel
ingénieur EPF-L, SIA 
Lausanne
Sorane S.A. 
Lausanne
J.-F. Sambuc 
Froideville
GRES
(Groupe recherche 
énergie solaire EPF) 
Lausanne

Coordonnées
topographiques
Conception
Réalisation

535.880-152.960
1979
1979-1980

Programme
Habitation unifamiliale pour cinq 
personnes, constituée de deux parties 
distinctes:
- la partie réception et séjour, en 

contact direct avec le sol ;
- la partie nuit, aux demi-étages 

supérieurs.
La volonté d’utiliser l'énergie solaire, la 
présence en contrebas du terrain d’une 
route à grand trafic, génératrice de 
nuisances, et la forte pente du terrain 
ont influencé considérablement 
l’organisation du plan vers:
- la recherche de la tranquillité en 

ouvrant les chambres à coucher à 
l’est et à l’ouest, perpendiculairement 
à la source de bruit;

- l’organisation d'un second 
espace-jour protégé du bruit de la 
route, sorte de « patio serre», 
habitable, fonctionnant comme apport 
solaire passif entre saisons;

- la construction de façades sud 
cumulant les fonctions de captage et 
d’accumulation d’énergie ainsi que 
d’écran antibruit.

Caractéristiques
Cube SIA total 998 m3
Prix moyen au mètre cube 
y compris installation 
solaire, sans aménage­
ment extérieur 
Plus-value pour installa­
tion solaire : passif 

actif

Fr. 440.-/m3

Fr. 21 .-/m3 
Fr. 12.-/m3

Problèmes particuliers
- Utilisation optimale de la pente 

naturelle du terrain (40 %). 
Construction en demi-niveaux pour 
rester en contact avec le sol et se 
mettre à l’abri des vents.

- Exploitation de l’orientation du terrain 
favorable au captage de l’énergie 
solaire pour le chauffage.

- Solaire passif:
construction d'un «mur trombe» sur la 
face sud 30" ouest.

- Création d'une serre habitable avec 
mur capteur d’énergie.

- Solaire actif :
pose de capteurs en toiture pour 
chauffer l’eau chaude sanitaire.

AXONOMETRIE
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1 Porche d'entrée
2 Sas
3 Serre
4 Buanderie-jeux
5 Réduit
6 Chaufferie
7 Local jardin
8 Bureau
9 Cuisine

10 Séjour
11 Terrasse couverte
12 Chambre d'amis
13 Chambre d'enfant
14 Chambre des parents
15 Capteurs solaires
16 Mur Trombe
17 Parc couvert
18 Rampe d’accès
19 Place de parc
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Construction
- Maçonnerie en béton pour les parties 

en terre et de briques rapides pour 
les parties hors terre.
Le Mur Trombe est en plots pleins. 
Les dalles sont en béton.

- La charpente est en bois.
- La couverture est en tuiles.
- Isolation extérieure périphérique.

- La menuiserie est en bois.
- Le chauffage est composé:

- du solaire passif
avec apport direct par les baies et 
la serre et apport indirect par le Mur 
Trombe et les autres murs capteurs;

- d'une cheminée de salon ;
- d’un chauffage à gaz par le sol à

basse température.
- Le sanitaire se compose:

- du solaire actif
l’eau chaude étant chauffée en été 
et préchauffée en hiver par des 
panneaux posés sur la toiture;

- d’un complément fourni par un 
boiler indépendant à gaz.
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GRAPHIQUE
□ JOUR 

TEMPERATURES: b* NUIT

AXONOMETRIE COUPE

Solaire passif 
«Mur Trombe»
Le GRES (Groupe recheche énergie 
solaire, EPF-L) a entrepris des mesures 
sur le «Mur Trombe» (pendant environ 
une année, à partir de septembre 1980). 
Le but en est la vérification 
expérimentale de modèles théoriques 
d'un Mur Trombe (avec ou sans 
thermocirculation) et l’élaboration de 
modèles simplifiés, suffisamment précis 
permettant de prévoir la fraction 
d'énergie fournie par le Mur Trombe.
Le graphique ci-contre présente un 
exemple de ces mesures, relevées en 
février, soit durant une période froide 
comprenant deux jours sans soleil 
suivis de deux jours ensoleillés.
Il met en évidence le déphasage entre 
la courbe d’exposition solaire et la 
température, à l’intérieur du mur 
(environ de quatre heures), ainsi que la 
diminution de l'amplitude des variations 
de température entre le jour et la nuit.

Bibliographie
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Tour d’habitation 
1260 Nyon / VD

Architecte Jean Serex, 
architecte SIA
Atelier d'architecture 
Jean Serèx S.A.
1110 Morges
Tél. (021) 71 44 33

Ingénieur Bureau technique 
Rinderknecht S.A. 
1110 Morges

Conception 1979
Réalisation 1980-1981
Coordonnées
topographiques 506.360-137.920
Situation Route d'Eysins

Nyon
Plan de quartier

Les Tattes-d’Oie»

[fcvi

Programme
Tour d’habitation de 14 étages sur 
rez-de-chaussée destinée au logement 
de:
- 70 appartements, soit 210 pièces. 
Garage souterrain de 48 places.

Problèmes particuliers
Dernier immeuble d’un plan de quartier 
des «Tattes-d’Oie», à Nyon. 
Concurrence en 1970.
Construction avec le maximum 
d’économie d’énergie.

Caractéristiques
Prix au mètre cube 
Cube SIA 
Surface du terrain 
Surface bâtie

Fr. 315.- 
19 100 m3 
5 191 m2 

423 m2
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Construction
Structure :
Béton armé.
Isolation:
Façades extérieures: fibre de verre 
(8 cm.) avec rustic.
Toiture: plate, sarnafil avec isolation. 
Séparation intérieure: briques. 
Isolation phonique: chapes avec 
isolation.
Equipement:
Chauffage central au gaz sur toiture 
avec eau chaude.
Ventilation mécanique sur toiture 
cuisine/bains.

Bibliographie
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Immeuble de bureaux 
1227 Carouge / GE

Architectes E. Martin & Associés
Ernest Martin, SIA-FAS 
Edmond Pilossian, 
SIA-AGA 
Charles Taverney 
Collaborateurs:
Henri Perret 
Gérard Stussi, SIA 
Tél. (022) 29 15 55

Ingénieurs civils C, Bigar & J. Urner 
SIA
1207 Genève

Ingénieurs-conseils Chauffage et

Projet
Réalisation
Adresse

climatisation :
Rémy Dirlewanger 
3000 Berne 
Acoustique:
Jean Stryjenski 
1227 Carouge 
Géotechnique:
P. & C. Deriaz & Cie 
S.A.
1227 Carouge 
1972
1975-1977
48, route des Acacias

Programme
Immeuble administratif destiné à 
accueillir un certain nombre de sociétés 
et quelques commerces.
Dispositions intérieures au gré des 
occupants.
Sous-sol :
- garage de 300 voitures réparties sur 

trois niveaux;
- locaux techniques.
Rez-de-chaussée:
- locaux commerciaux.
Etages:
- sept niveaux comprenant des locaux 

à destination de bureaux.

48.31
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Conception
Cet immeuble fait partie d'un ensemble 
de plusieurs bâtiments administratifs, 
dont les autres constructions ont été 
réalisées à partir de 1960 selon un plan 
d'ensemble agréé par le Département 
des travaux publics.
Placé le long d'une voie d'accès vers le 
centre de la ville sans caractère 
particulier, le volume a été conçu avec 
des façades strictement rythmées, se 
distinguant nettement des bâtiments 
environnants de la route des Acacias.

- Le garage souterrain a été 
volontairement surdimensionné pour 
répondre aux besoins probables de 
l'an 2000. (Les besoins actuels sont 
d’environ 200 voitures.)

Caractéristiques
- Volume en surface
- Volume en sous-sol
- Surface brute des 

niveaux administratifs
- Surface du terrain

30 400 m3 SIA 
27 500 m3 SIA

8 550 m2 
3 031 m2

Problèmes particuliers
- Le bruit de l’intense trafic de la route 

des Acacias a nécessité l’étude de 
façades très isolantes. La solution 
choisie consiste en une double 
façade comprenant un écran en 
verres teintés réfléchissants placé 
devant une façade conventionnelle en 
profilés d’aluminium isolés.
Dans l’espace entre les deux façades, 
les parties pleines sont revêtues 
d'éléments absorbants. En été, cet 
espace sert également à évacuer par 
convection une partie de l’énergie 
solaire qui traverse l’écran. En hiver, 
par temps ensoleillé, cet espace crée 
un coussin d'air chaud isolant.

- Le terrassement très profond à 
proximité d’un bâtiment élevé et le 
long des deux rues a pu être réalisé à 
l'abri d’une enceinte moulée, ancrée 
dans le terrain adjacent.

- L'immeuble dispose d’une 
climatisation intégrale par 
éjecto-convecteurs à réglage 
individuel.
Par température extérieure entre 2° et 
18“, le réseau central d'air frais est 
préchauffé exclusivement au moyen 
de l’énergie thermique dégagée par 
un parc d’ordinateurs installé dans 
l’immeuble.
En été, cette énergie est évacuée en 
partie par la ventilation du garage et 
en partie par des moyens 
traditionnels.

Rez-de-chaussée

Construction
- Ossature en béton armé placée sur 

un radier général.
- Structure de l'attique en acier.
- Façades composées:

- d’une façade intérieure en profilés 
d’aluminium isolés, contrecœurs et 
meneaux en panneaux pleins 
isolants, fenêtres avec vitrages 
isolants ;

- d’une façade extérieure composée 
de verres teintés réfléchissants.

- Climatisation intégrale, distribution 
centrale d’air frais à température 
constante, réglage individuel par 
éjecto-convecteurs placés devant les 
fenêtres.

- Batterie de quatre ascenseurs à huit 
personnes, vitesse 1,50 m/seconde. 
Mouvements des cabines 
programmés par ordinateur, en 
fonction des besoins (nombre 
d’appels, horaire, etc.).
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